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PräsiJdent Omoser, flJalnktert. von M~ss Bu:r;gen~arrl!d New York U1IlJd
Lemgh V.a11ey, begrüßt IdiJe Festgäslte beim Pianic in GüssilnJg

" Bei strahlendem Sonnenschein ,- gespitelt von ider SIt.adtkapelle
fand in GüssiJng ,das große Aus-, GüSI~ling -:- kla.JI1Jg 'der 'offi0ieUe Teil
.wandsburgenJändertreffen statt. Fast aU/so Di!e ",Sch1oßbergb'uam" sp,ilelten
200b waren ~u mesern Fest ,der zum T,a;nz. U1nter ,den beschwiLngten
AUSlLandJsburgenlJänder gekommen Tän2jeriJrmen sah mian immer wie­
--.:... Heimaturl'aJUber, Verw,andte und der ,dte beiJden ,Sehönheirtskön~gin­
FreuJIlJde. Präs~dent Oberamts:vat nen än irh~er frohen und herzldchen
Julius Gmoser und Vii~epräs:iJdent Art. Und unter Iden unzähJillgen Gä­
Joe Baumann sp:ft8ichen Grußworte. sten aus Ameri.ka war auch ,die
'. Für 'me JUIlJ~e Generation spra- vormruliJge Sehönhettsköntgin Miss
chen die beiJden Sehö,nheiltskönd!gin- B·ungen1a;nd New York NlaTIcy Wu-

.nen Milss Burgenl!and New York kttlsevtts miJt ,ilhrem Vater, Idem Prä­
(Eaisab-eth D:r.auch) UJI1Jd Miss Bur- silden,ten ,des ,,1. BurgenländiJschen
genl1and Lehtgh Vl8.J11ey (K:areen KDankenunterstü,tzungsvereins New
Kileinschuster). Die Festansprache York".
hiel1t Dandesrat DDr. RJudolf Gro- Nicht ro Unrecht sagt man, ,daß
hotolsky.· ,dte Burgenl,änder mI arbeiten und

Mit den beilden Hymnen (USA- zu feiern verstehen. Noch lange
Hymne und BU!rgen~and-Hymne) nach MiJtternacht spi,elte 'die Musik

zum Tanz. ViJelen wuI'lde ,dieser
Picn'ic-lSoml,tag zum herrlichen E,r­
lebnis - eirn U!I1\TreI'lge,Q1IiCh schöner
SommersOmItalg 'daJheim im Bur..
gen,land.

Es iJst ein gutes Lanld - ,das
Btlirgenland

Die LaTlJdschaft süß' und' schwer .
wie gollct'per Wein..
Der Himmell SPHI1tl1lt sJlch b,lau 1 '

·darüber,
VJ11JeIlJdJL~ch weit und rein.

Trutzig ,stehen Burgen, 'hoirchen iln
, ,die, Ferne,

des NachtiS spi!egeln sich ,im See
go~den der Mond, si\1beme11 ,die

Sterne.
Eiln sanfter Wm1d stveicht durch

das Rohr,
vom nahen Uf,er wOtgen

, Cymbalklänge
an ,das Ohr.

Fischer legen ihre Netze aus
.zum Fang.

In 'd~e AbendstIlle t,önt mäch'tig
,der a~ten Kirche Glockenk1lang.

Reich und üppig re:llft auf den
. . Feldern

die Frucht.
In ,den ZweiJgen ,der BäJume hängt
der Blüten zarter Duft.
Es .1St ein gutes Land -

das B,urgenland.

SylviJa Herforth
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Präsident Gmöser, flJ8JJJJkiert. von Mi!Ss BUI1gen];8JJJJd New York wnd
Leh~gh Val1ey, begrüßt die Festgä ste beim Picnie in GüssilDJg

zum T8JllZ. ViJelen wurde dieser
Plcnic-Sonntag ZUiffi herr]jjchen Er­
lebnis - eiIn unv€'vgeßld.ich schöner
Sömmemo[lrITbag daIhefm 1im Bur­
genlLand.

Es jjst ein gutes Land -'- das
Burgenland

Die Lar1Jdschiaft süßu:nd schwer
wiegold'nerWein..
Der Himmel'spaIlJ11lt silch blau

darüber,
vIDendJ1J:i1ch weit· und vefu..

Bei strahlendem Sonnenschein
f.and in Güssmg das große Aus-,
.~andsbl,lrgenJändertreffenstatt. Fast
2000 waren :z;u diesem Fest der
Auswandsburgenländer gekommen
- He:imatur~ruuher Verwandte Ulnd
Fretmde. Präsdlde~t Oberamts~8Jt
JuliUJs Gmoser und Vd.LZepräs:ident
Joe Baumann sp~achen Grußworte.

. Für me Junge Generation spra­
chen dte heiden Schönhe:iltskön~gin-

.nen ·Miss ··BurgenJJand New York
(E;J:iJSlaheth Drauch) und Miss Bur­
genJJand Lehtgh VIa11ey (K:areen
Kileinschuster) . Die F1estansprache
mellt DalIldesrat DDr. Rudolf Gro-
hotolsky. '

M:i!t den heiden Hymnen (USA­
Hymne und BuvgenJand-Hymne)

- gespielt von der Sit,adtkapelle
GüslSlmg -:- klalIlg der offi0ielle Teil
aus. Di!e "Sch:loßhergbuam" spielten
zum Tanz, Unter den heschwitngten
Tänzerinnen sah man immer wie­
der die beiden Schönheirtsköntgin­
nen lilniJhrer frohen und herzlichen
Art. Und unter den unzähL'iJgen Gä­
sten aus Amerika war auch die
vormruilge Schönhettskönigiin Miss
Bungenland New York N,a;ncy Wu­
kttsevtts miJt ,ilhrem Vater, dem Prä­
s:iJdenten des ,,1. Burgenlänctischen
Krankenunterstützungsverei:ns New
York".

Nicht ml Unrecht sagt man, daß
die Burgenländer :z;u arbeiten und
zu feiern v6vstehen. Noch lange
nach Miltternacht spielte dd.e Musik

an das Ohr.

Fischer legen ihre Netze aus
.ZUJm Fang.

In diJe Abendstill.e tönt mächtig
der aLten Kirche Glockenkliaa1g.
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Der Neusiedler See, auch das "Meer der Wiener" genannt,
ist .,' längst zum Ziel ausländischer Gäste geworden. Einst
standen auf seinem Grund freundliche Dörfer, umgeben von
fruchtbaren Feldern, bis zu jener Zeit, da S1ich der Sage
mich das schaurige Los' einer lieblichen Maid aus Mädchen­
thai .erfüllte. Dem Burgherrn von Forchtenstein, der sich
einmal auf der Jagd verirrt hatte und nach Mädchenthal
gekommen war, gefiel Maria sosehr, daß er sich als schlich­
ten Jäger ausgab, um sie öfters sehen zu können. Daß er
gebunden war, darüber sagte er nichts. Doch die Burgherrin
kam hinter das Geheimnis tlnd nahm grausame Rache, als
ihr Gemahl im Krieg war. Sie ließ das nichtsahnende Mäd­
chen mit seiner Mutter in dem Dorfweiher ertränken. Als

'am nächsten Morgen die beiden Toten mit friedlicher Miene
und gekreuzten Händen auf seiner Oberfläche schwammen.
da hatte der Weiher bereits auch die umliegenden Ortschaften
überflutet. Es waren nur mehr die Kirchturmspitzen zu
sehen. Der Heimgekehrte fand eine aus Reue wahnsinnig
gewordene Gattin und hörte von den untergegangenen Dör­
fern. Zum Gedenken an das Mädchen errichtete der Burg­
herr das Kloster Frauenkirchen und pilgerte hernach ver­
gebungssuchend nach Rom. Die aus Mädchenthai Geflüch­
teten siedelten S1ich am nördlichen Ufer des Sees an. So

,entstand der heute weithin bekannte Fremdenverkehrsort
.Neusdedl am See.

Eine andere Legende berichtet von dem "Fluch der Nixe
vom Neusiedler See". Die Nixe war einem Fischer ins Netz

Der neusiedlersee · geraten. Trotz ihres Flehens, daß er sie ihren Kindern er­
halten möge, stieß sie der M.'lnn mit seiner Ga.bel nieder.
Er war verärgert, weil ihm die Nixe das Netz zerrissen und
die Fische verjagt hatte. Kurz darauf begann es zu stürmen
und riesige Wellen brachten des Fischers Boot zum Kentern,
sodaß er das Land nicht mehr erreichen konnte. In stillen
Nächten, wenn der Nebel über den Schilfgürtel zieht und
selbst die Vögel schweigen, kann man die leisen Ruder­
schläge des verdammten Fischers v,ernehmen, dessen Kahn
vergebens dem Ufer zustrebt ...

Das sagenumwobene Minimeer wird auch als der größte
Steppensee Europas. bezeichnet. Eine Besonderheit ist seine
Vogelwelt mit 260 Arten, unzähligen Reiherkolonien. Das
Schill des Neusi'edler Sees dient aber auch als Raststation
und Winterquartier tausender Zugvögel, vor allem der Limi­
kolen, Wildenten und -gänse. Der See hat eine Wassergrenze
zum Nachbarland Ungarn und einen Sch.ilfgürtel von 150 km2,

ist 36 km Lang und 7 bis 15 km breit. Wenn er auch stellen­
weise nur bis 1,30 m tief ist, so empfiehlt es S1ich doch, dLes
bei aufkommendem Gewitter nicht zu unterschätzen.

Neben diversen Wassersportmögliahkeiten bietet sich in
den letzten Jahren auch Reitgelegenheit. Fast j,eder Ort um
den See verfügt über moderne Campinganlagen. Begehrte
Fotomotive slind die Ziehbrunnen in der Umgebung der
Dörfer.

Jenseits des Sees - sozusagen am Rande der Puszta -,
im "Seewinkel" , Liegt der Badeort Illmitz mit der ni,ed­
I1igsten Seehöhe Österredchs, nämlich 117 m. Von Apetlon ist
es nicht weit zum Naturschutzgebiet in der Langen Lacke
mit seltener Steppenflora und -fauna. Seine Beliebtheit
verdankt der Seewinkel nicht nur dem würzigen Sandwein,
sondern in erster Linie dem Reiz seiner Landschaft: Beinahe
endlos erscheinen Steppe Ul1Jd Heide. Wenn der Sommerwind
in der Heide flüstert und Brillantsplitter auf die kaum
bewegte Wasserfläche zaubert, dann kommt auch der Ro­
mantiker auf seine Rechnung. Zum unvergeßlichen ErlebniS
wird das Speckbraten auf dem Lagerfeuer in der Puszta,
'bei dem nicht bloß die Gläser mit dem begehrten Seewein
fröhlich aneinanderklingen, sondern oft auch Kontake auf
längere Sicht entstehen.

Wenn die ersten Störche in der Fredstadt Rust eintreffen,
dann berichten selbst große Zeitungen über dieses Ereignis.
Zwedftelsohne, es ist wiJe ein Wendepunkt, da der See aus
seiner winterlichen Verträumtheit erwacht, die kurzfristig
durch EissegLer, Schlittschuhläufer und Schilfschneider un­
terbrochen wa.r. Es ist aber auch wie ein Signal, das dLe
Ausflügler an den Strand lockt, wo hellgrüne Schleier von
den Weiden wehen und Schwäne nebst Wildenten zutraulich
ans Ufer schwimmen.

Anny Polster

IST ES ZEIT:
•

Telefon 03325· 8218•

Die Burgenländische Gemew~haft biJetet neben WochenendflÜJgen in die Städte IDuropas UiSW. auch billige
UrlaubsarFangements für den Sommer 1978 alll, wie Badeaufenthalte am Meer, am PlaIttensee oder in den
berühmten Thermalbädern Europas.
Auch Flüge mit Aufenthalt nach dem Nahen und Fernen Osten stehen laJUf dem Programm..
Rufen Sie uns an!
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Vqn l.n. r.: Fritz Hartl (Zürich),Dr. Richard BercZieller (New York) , Dir.
He~nz Marin (Wien), OAR Präsddel1t Gmoser und VizepräSlident Joe Baumann
beli der Überr:eichung der Ehrenurkunden.

Der' G~ner:iaJ:\Teyis!a,:m:rnlungder EG.. ob­
liegt eß,·Per~ön:Iichk€iitenikesIn-und
AuS'l!3-n desr welche. s~c:h um ooe: .Aus~
Ia:ndsburgenländ~ im ,allgemeinen und
um dieBG.' im :besötlderen.verdient
geIT1Jacht h!:J.,ben,' dille Ehrepmitgliedschaft
zu verleihen. pie';\:uszelichnung;. ddeam
23, Jll1i an,läßlich eines Fes.taktesin
Heiligenkreuz YQ:rgenommen wurde,
hatte besopderen SYl11bolwert,'betrifft
es doch Persönlionkeiten, die in,ihflem
viirken,.. den •. ·· weiten, universellen .Be­
retichderBG. anzeigen.

DiE~ .Burgenländds,che Gemeinsch~t
wurde, vor mel1Tails zwanzig Jahren
gar.' nicht .• ~l.sVeredn .. gegründet, sondern
vers.tand Slich" als· Bekenntnis.gemein­
schaft von J,VIe:p..sGhelJ,·diiestich .ihfler
gemeinsamen Heimat' Bllrgenland.· ver­
bunden fühlen und dtec:1ie Verbindung
z~iSGhepdenAus,gewa,nqerten und dem
Burge~~am:L.erhqltel11Jnd:Des.tigenWQU~
ten~. I)ilzu.qient,e yoraJ].'em ElJineZedtung;
di~'de'n"Name!1-,,,13UrgeI,1JländJische Ge""'
rileinschaft". ;im Titel ... führte, .. weiteher
d9:np.·c~pätE':r;gJ':.s Vere:in~;i11~me.übernoi:n-;­
men wUflde. Das VerbfiedtungsgehLet
4.1-i§tb (.an:Bg~gsa,llf j Jiid~.c;aurgenländer .• in
Amerika ~l.1J,').\q. ih.reAngehQrigen, in' der
H·eim~th;beßqllrän~t~.:.Im. J3erp.\ihen, ..'die
~~J[Yi~~i~iitinge-n..für.·fi~eLi'1rt(is·l~'tlte.im
Atl8,;!@:p..d:.ztlc..v:erb~s'Siern,,:wufide.;1958. die
BG.:als}V~re'in;kO'ilstitPit€'!l"t rr1iH:€'!l"kläl"c
ten MitgliederIlund einem eigenel1.0r­
ganisationsappar,at. d-leichz~tig wurde
etas Arbeits,ge1:>ieta~fd!ie anderen über­
seeischen und "europäischen Länder aus­
geweitet ü'Il, Slinp~ .... elipes Weltbundes
der Burgenländer. Ein dichtes Netz von
Mitarbeitern, vor, allem. aber ein er­
fplgre:iche~ pllarterfl11gk:QnZ~pt haben

diesen Prozeß beschleunigt. Dte BG.
wUflde zu edner weltweiten OrganiSla­
tion, die noch heute in österfledch ohne
Beispiel ist. Der Begriff "Burgenlän­
disehe Gemeinschaft" blieb jedoch auch
in .der Folge nicht nur auf den eigent­
lichen Verein beschränkt, sondern
schließt auch heute noch alle im f\..us,­
land lebenden Burgenländer ein. Die
neuen Ehrenmitglieder der BG. reprä­
sentieren in eindrucmsvol1er Wed:se die
Teilber,eiche dies.er großen Gemeinschaft
und schließen auch jene mit ein, die
in der Heimat leben und sdch ddeser
verbunden fühlen.

Dr. Richard BerczeUer iJstgar mein
typischer burgenländischer Einwande­
rer, weder von der Motivation her noch
vom soziologischen background. 1902 in
Ödenburg geboren, erlebte eil" befielits
bewußt die Angliederung Westungarns
an Österreich. Nach dem Studium wur­
dc.:: er Arzt in Mattersburg, bis er 1938
in die Emigration mußte, dde ihn nach
einigen Stationen in Europa und Afrika
schließlich nach Amerika brachte. Der
heute in New York ansässdge Dr. Berc­
zeller zählt zu den profiliertesten und
schillerndsten Persönlichkeiten des Bur­
genländertums in Amerika. Und w.as
ihn besonders aus.zedchnet: er ist trotz
seiner großen Erfolge als Arzt und
Schriftsteller ..den .<etinfEwhen LeUten
verbunden geblieben, die ihm das mit
Verehrung und Wertschätzung danken.
Dr. Richard BercZieller hat nicht nur
über burgenländische Geschichte ge­
schrieben, .'. er,is.t. selbst jene~ ;Stück
burgenländischer Landesgeschichte, die
in der Fremde geschrieben worden tst.

Fritz Hartl· .ist ein .Salzburger, der

vor dreißig Jahren in die Schwedz aus­
wanderte, wo er bald beruflich und
ges:el1schaftlich erfolgretich war. Er .ist
s~it mehr als zwanzig Jahren der Vize­
präSiident des Dacllve1"'bandes alle,r
OsterI1eicherveredne in der Schweiz und
Ltechtenstein. Als die Burgenlänc1ische
Gemeinschaft 1964 daran ging, ihre Or­
ganisation auch in den europäis,chen
Ländern aufzubauen, stellte Stich Fritz
Hartl für diese Aufbauarbetit zur Ver­
fügung. Er übernahm die Leitung der
Landessektion der BG. in der Schweiz
und baute sde zur größten und wichtig­
sten Landesorganisation in Europa auf,
was insÜ'Lern schwierig war, alsSlich
das bewährte .amerikanische Modell
nicht einfach auf edn nahegelegenes
deutschspraohiges Nachbarland Oster­
fieich übertragen ließ. Neue SJinngehalte
und neue Arbeitswedsen mußten gefun­
den werden. Hartl organislie.rte in zahl­
flsichen Städten der Schweiz Burgen­
länderabende und ähnliche Veranstal­
tlmgen und mit besonderem Erfolg, die
meist jährlich im Herbst stattfindend~

Weindegustation in Zürich im Stile ei­
ner Burgenländischen Weinkost. Dazu
kommen Gruppenreisen von Landsleu­
ten ins Burgenland. Fritz Hartl ist nicht
nur der führende Mann der Burgenlän­
der in der Schwedz, sondern auch einer
der tfieuesten Vertreter burgenländi­
scher Int~ress.en in diesem Land.

Hetinz Marin ist Direktor der .deut":'
sehen Fluggesellschaft Lufthansa in
Österfleich. Schon vor zwanzig Jahren
hatte er als zuständiger Zentralreferent
die ersten ChartefVierträge mit der BG.
unteflschrieben. Das Ergebnis dieser sich
über zwei Jahrzehnte erstreckenden
Zuslammenarbeit drückt· sich in der er­
staunlich hohen Zahl von 20.000 Bur­
genländernaus, welche dte Lufthansa
über den Ozean geflogen hat. Die Amts~

vorgänger und Miilar'bedter Dir.' Marians,
haben zweiLellos großen Anteil an die-.
sem Erfolg. Das Verdienst Marins liegt
im persönlichen Entgegenkommen und
Verständnis und in der Wahrung der
spezifisch menschlichen Komponente.
Es war ja gar nicht leicht, einfache und
auch alte Menschen aus kleinen bur­
genländischen Dörfern in die große Welt
Ame,rikas zu fliegen. Die Luftbrücke
zwischen Amerika und der alten Hei­
mat war bis.lang der größte Erfolg der
Burgenländischen Gemeinschaft, ein
Erfolg, zu detm Direktor Marin und die
Lufthansa sehr wesentlich beigetragen
haben.

Berczeller, Hartl und Marin haben
ihre großen Ve(t"dienste für die Aus­
landsburgenländer gemednsam, aber
auch ihre persönliche Hinweridung zum
einfachen Menschen. Sie geben dadurch
gerade jehen Landsleuten, die ihre ei­
gene Auswanderung noch nicht übe~­

wunden haben, Stütze und. das Bewußt­
sein deir Geborgenhed.t in einer großen
Gemeinschaft. Das ehrt dies.e Männer,
Ihre Ehrenmitgliedschaft zeichnet nun
auch die Burgenländische Gemeinschaft
aus.

Prof.' Walter Dujmovits
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In der Mitte die beiden Miss Burgenland 1978, flankiert von ihren Müttern

Hier abtrennen und einsenden

Burgenländische Gemeinschaft
8382 Mogersdon, Austria

Folgende Personen interessieren sich für eine Mitgliedschaft (Neuwer­
bung) für die BG.:

Vor-, Zuname, Anschrift:

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 0 •••••••••••••• 000 ••• 0' ' •••• 0 •••••••••••••••••••••••

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 0 ••••••••••••••••••_e•••••••••••••••••••••·o •• e.

Miss Burgenland 1978 - USA
Begegnung mit der BG.

Im Sommer dllieses Jahres Immen auf
Einladung der BG. "Miss Burgenland
NE:w Yvrk" , Elisabeth Drauch, mit
ihren Eltern (Poppendorf - Rosendorf)
und "Miss Burgenland Lehiigh Valley",
Kareen KleinschUiSter, mit ihrer
Mutter (Gerersdorf) in die Kanzlei der
Burgenländischen Gemeinschaft nach
Mogersdorf, wo SJie von Präsident Gmo­
ser herzlich begrüßt und empfangen
wurden. In seiner kurzen Ansprache
betonte Präsident Gmoser, daß es Auf­
gabe der beiden Repräsentanten der
Jungen Generation unsever ausgewan­
derten Landsleute sei, die Verbindung
mit dem alten Land bei j,ooer Veran­
staltung in Amerika, an denen sde teil~

nehmen, zu dokumentieren und auch
für die BG. zu werben.

Anschließend führte der Präsident
seine Gäste auf den Schlößlberg, wo er
ihnen beim Anblick des Eisernen Vor­
hanges deutlich machte, daß man hier
am Rande. der freien Welt stünde. Eine
Weinkostund eine anschJ.ießende Wein­
ta.uLe in den Wintner Bergen beschlos­
sen den erLebnisreichen Tag.

Feierliche Messe für USA-Heimat.
besucher in Urbersdorf

Es war ein unv;ergeßliches Erlebnis
für alle, dJie an dieser feierlichen Mes­
se in Urbersdorf im v;er~angenen Som­
mer teilnahmen. Vor vielen Hcimatbe­
suchern aus den USA ze1ebrtLert€ Mon­
signore Harry J. Byrne, J.S.D., der Pmr­
rer der St. Josephs-Kirche inNew York,
einen Dankgo.tt8Slc1lienst. Pfarrer prugg
aus GüSS!ing as,sistLerte und die ehe-:­
maJige Miss Btlligenlland, Frl. ·Stubits
(Harmis.ch), übersetzte dILe in Englisah
gehaltene Ansprache des Monsignors.

Der christliche Glaube trage über den
Ozean hinweg auch zur Völkerverstän­
digung bei. Darüber hinaus freue er
sich, einmal im Burgenland sein ZiU

dürfen, in jenem Land, aus dem viele
seiner Pfarrkiinder in New York· ge­
kommen seien, führte Monsdgnor Byrne
in seiner Prec:Li.gt aus.

Unter den vielen Mes.sebesuchern sah
man auch den Güssdng,er Bürgermeister,
den Präsidenten der BG. und die hei­
den früheren Schönheitsköniginnen aus
New York, Miss Nancy Wukitsevits
und Stubits, sowie den präsidenten des
1. KUV-New York, Mr. Johnny Wuki­
tsevits.

Bei seinem Besuch im Burgenland
wurde Monsignore Byrne auch v. Prä­
sidenten der BG. empfangen, der ihn
über di~Geschichte des Burgenlandes
vor dem mächtigen Kreuz der Gedächt­
nisstätte in Mogersdorf informierte.
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Weintaufe Unter dem Burgenland-Wappen Lieber Besuch aus den USA

Anfangs Juli dieses Jahres besuchte
unser Mitarbeiter in Phila/Pa., Gottlie!b
Burits, der allen Burgenländern und
Österrdchern wegen seines gut geführ­
ten Restaurants "Austrian Village" be­
stens bekannt ist, seine Verwandten in
Großmürbisch und .kam auch in die
BG.-Kanzlei nach Mogersdorf.

Sterbefall in Florida
Im Juni dieses Jahres starb im Alter

von 77 Jahren unser langjähriges Mit­
glied, MI'. Frank Tapler, in Florida, wo
er die letzten Lebensjahre bei seiner
Tochter verbrachte. Sein Wunsch, noch
einmal die Heimat zu sehen, blieb un­
erfüllt.

Der Gebietsre1erent der Burgenländi­
sehen Gemeinschaft von Chicago, MI'.
John Radostits, besuchte mit seiner
Gattin im Frühsommer 1978 im Rahmen
seine8 Heimatbesuches in Oberdorf auch
die BG. in Mogersdorf, wo er ausführ­
liche Gespräche mit Präsident Gmoser
über die Burgenländische Gemeinschaft
in Chicago führte. Insbesonders wurde
die Organisation in Chicago beleuchtet
und man kam überein, daß Mr.John
Radostits als Führer der Mitgliedskartei
auch die Organisation übernommen
habe,sodaß die .Submitarbeiter über
diese Kartei ihre Mitgliedsbeiträge an
die Burgenländische Gemeinschaft ab­
liefern können.

Landsletitein Chicago, wendet Euch
in allen Angelegenhed.ten an MI'. John
Radostits, der Euch in allen Belangen
helfen wird!

Hannersdorf - St. Martin i. d. W.

Symbolisch stellten skh die beiden
Schönheitsköniginnen aus den USA un­
ter dem Burgenland-Wappen dem Foto­
grafen, um so ihre Verbundenheit mit
dem Land ihrer Vorfahren zum Aus­
druck zu bringen. Links Elisabeth
DDauch und rechts Kareen Kleli.n­
schuster.

FI'iank Wiedne[' sen., 81, mit Gattin
Karoline, Sohn Frank und Tochter. Ellis.
Sie weütendreli. Wochen bei ihren Ver­
wandten in Hannersdorf und St.Mar­
tin, wo sie skh vecht wohl fühlten und
nahmen an einer Österreich-Rundfahrt
teil. Frank Wiedner sen. wanderte 1924
in die USA aus und war vor 17 Jahren
einmal auf Heimaturlaub. Er fühlt sich
trotz seines hohen Alters körperlich und
geistig noch recht wohl und hat es
drüben durch Fleiß und Tüchtigkeit zu
Wohlstand und Ansehen gebracht. Das
Bild zeigt ihn mit seinen Verwandten
aus Hannersdorf und St. Martin mit
Schwester und Nichten. Sein Sohn
Frank Wiedner u. seine Tochter Ellis
begleiteten ihn. Noch viele Jahre Ge­
sundheit u. Wohlergehen u. auf ein bal­
diges Wiedersehen in der alten Heimat!

Ein Gruß aus Alberta" Canada

Mit diesem Bild wandern Grüße von
Familie Kozar (aus Alberta, Canada)
an alle Verwandten und Bekannten in
Jennersdorf.

Anläßlich ihres Besuches in der alten
Heimat .haben Kareen Kleinschuster,
;,Miss Burgenland LehighValley 1978",
und· ihre Partnerin Elisabeth Drauch,
"Miss Burgenland New York 1978",mit
der Burgenländischen Gemeinschaft und
unter Führung durch den Präsidenten
Julius Gmoser, von zahlreichen Gästen
begleitet,dem Weinkeller unseres Mit­
gliedes, des Bäckermeisters i. R. J osef
Gansfuß, am Wintener Berg einen Be­
such abgestattet. . Die Bewirtung war
vorzüglich, der Wein, Jahrgang 1977,
erstklassig und auch prämüert. Also
war, genau wie vor vier Jahren (damals
mit "Nancy", Miss Burgenland New
York 1974, und "Arlene", Miss Bur­
genland Chicago 1974) die Wed.ntaufe
fällig.

Zwei Sorten, ausgezed.chnet mit Gou:d
und Silber, wurden "Prinzessinnen­
weri.n"und mit dem Zweitnamen "Ka­
reen" und "Elisabeth" ·geta:uft. Sie wer­
den in den kommenden J,ahrenunter
dieser Bezeichnung v,erkauft, ausge­
schenkt· und, wie es im humorvoll ge­
haltenen ·Taufbrief·hed.ßt, "zum Saufen"
verabreicht.

Somit haben Miss "Elisabeth" und
Miss "Kareen", dd.e bed.den "Prin­
zessinnen der Schönheit" edlen Geträn-
ken ihren Namengege!ben. rnsn
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Die "Battleford's Euroband" aus Ka­
nada besuchte anläßlich des Internatio­
nalen Jugendmusd.kfestes "Jugend und
Musik in Wien 1978", bei dem 15 Ka­
pellen aus e'lropäischen und Übersee­
ländern zu einem Wettlmmpf antraten,
auch die 800 Jahre alte Grenzstadt Für­
stenfeld.

Auf Einladung der Stadtgemeinde
Fürstenfeld und der Sektion der Bur­
genländischen Gemeinschaft spielten

Landeshauptmann Theodor Kery ­
ein Sechzigei'

Aus Anlaß seines 60. Geburtstages
wurde. Landeshauptmann Theodor Kery
von vielen öffentlichen und privaten
Stellen geehrt. Auch die BG. übersandte
im Namen der. Auslandsburgenländer
herzliche Glückwünsche.

Theodor Kery wurde in einem euro­
päischen Schicksalsjahr von großer po­
litischer Tragweite, im Jahre 1918, noch
im damaligen Westungarn, in der
Marktgemeinde Mannersdorf an der
Habnitz geboren. Kindheit und Volks­
schulzeit fielen in die Anfangsjahre des
an Österreich angeschlossenen neuen
Bundeslandes Burgenland. Er wuchs
zweisprachig auf: im Elternhaus sprach
man ungarisch, in der Schule deutsch.
Nach der Pflichtschule absolvierte
Theodor Kery die Lehrerbildungsanstalt
in Mattersburg und legte 1938 die Ma~

tura mit Auszeichnung ab. Nach einem
Jahr Schuldienst wurde der junge Leh­
rer zur deutschen Wehrmacht einge~

zogen. Es folgten sechs Kriegsj.ahre und
ein Jahr Kriegsgefangenschaft. Die Er­
fahrung der politischen Unfreiheit be­
stimmte ihn zum Engagement für den
Aufbau einer demokratischen Ordnung.
Er trat der Sozialistischen Partei Öster­
reichs bei und profilierte sich in der
Organisation seines Heimatbezirkes
Oberpullendod. Gleichzeitig arbeitete

die 60 Mädchen und Burschen gekonnt
ihre schmissigen und dann wieder me­
lodiös-volkstümlichen Weisen in den
Straßen der Innenstadt.

Bürgermeister Dr. Rudolf Maier, Kul­
tur-Stadtrat Manfred Krenn, BG.-Prä­
sident Julius Gmoser und Sektionsob­
mann Ferdinand Kurta begrüßten die
Gäslte aus Kanada ebenso wie die K;a­
pelLe der Fürstenfelder Tabakfabrik.

s,gm.

er an seiner berufliahen Weiterbi1dung
und erwarb 1951 die Lehrbefähigung als
Hauptschullehrer. Sechs Jahlle später
wurde er zum Bezirksschulinspektor für
die Volks- und Hauptschulen des Be­
zirkJes Mattersburg bestellt.

Theodor Kerys Laufbahn ,als Landes­
politiker begann ebenfalls im Jahre
1951 mit der Wahl zum Abgeordneten
in den Burgenländischen Landtag, dem
er von 1960 bis 1962 als Zweiter Prä­
sIdent vorstand. Als( Fachmann für
Schulfragen setzt~ er sich besonders für
den Ausbau des aus historischen Grün­
den benachteilJigten burgenländischen
Bildungswesens ein. 1962 wurde Theo­
dor Kery Regierungsmitglled und über­
nahm als Landesrat die Leitung des
Sozialreferates. Daneben war er für den
Fremdenverkehr zustänc:lJig, der in dem
Land an der österreicrnschen Ostgrenze
erst allmählich ausgebaut werden
mußte.

Seit dem 28. Juni 1966 leitet er nun
als Landeshauptmann die Geschicke des
Burgenlandes. Er war in der Verwirk­
lichung zukunftsorientierter Regierungs­
programme sehr erfolgreich. So konnte
die Abwanderung, einst ein Haupt­
problem des Landes, gestoppt v.rerden.
In einem Jahrzehnt wurden rund 10.000
neue Arbeitsplätze geschaffen, das Pro­
Kopf-Einkommen der Burgenländer
wurde verdoppelt, der Wohnbau groß-

zügig gefördert und der Lebensstandard
der ehemals sehr armen Bevölkerung an
das Niveau der westlichen Bundeslän­
der herangeführt. Von größter Bedeu­
tung für d:Le WeiterentWicklung des
Landes wurde das Schulbaukonzept
1964, dessen Realislierung mehr als hun­
dert Schulneubauten zur Folge hatte.
Dem Sportstättenbau, dem Spitalsbau
und der Sportförderung hat Theodor
Kery, der selbst als einzige Auszeich­
nung das Sportabzeichen trägt, immer
besonderes Augenmerk gewidmet.

Lufthansa fliegt ab 1. November
6mal pro Woche Graz-Thalerhof an

Grnz, bislang durch die beiden Au­
str!ian-Airlines-Kurse nach Frankfurt
und nach Zürich in den internationalen
Luftverkehr eingebunden, wird mit 1.
November dieses Jahres einen dritten
Kurs erhalten: Die Deutsche Lufthansa
wird ebenfalls die Linie Graz - Frank­
furt bedienen. Als Ergänzung zu der
bewährten Tagesrandverbindung, wel­
che die AUA zwischen Graz und Frank­
furt täglich bietet, wird eS sich bei dem
Lufthansakurs um Flüge am späten
Nachmittag handeln. Als Gerät wird
der City-Jet (Boeing 737) eingesetzt. Wie
Landeshauptmann Dr. Niederl, der sich
sehr um das Zustandekommen dieser
Verbindung bemüht hatte, erkli:j.rte, ist
damit ein wichtiges verkehrspolitisches
Anliegen der Steiermark erfüllt.

Der Flugplan für den Lufthansa-Kurs
Frankfurt - Graz - Frankfurt steht
bereits fest: Ab Frankfurt 16.50 Uhr,
an Graz 18.10 Uhr. - Ab Graz 18.50.
Uhr, an Frankfurt 20.10 Uhr. Der Luft­
hansa-Kurs wird an den Wochentagen,
also sechsmal in der Woche, geführt.
Mit der Ankunft um 20.10 Uhr in Frank­
fv.rt slind noch zahlreiche Anschlüsse
möglich. So ergeben sich noch die Mög­
lichkeiten zum WeIterflug in die wich­
tigen innerdeutschen Destinationen und
nach zahlreichen europäischen Haupt­
städten. Darüber h;naus bietet ein der­
artiger Abendkurs Graz - Frankfurt
Anschlüsse durch internationale Lang­
streckenflüge, die in den Abendstunden
ab Frankfurt geführt werden.

Während die deutsche Lufthansa
schon seit Jahren mit ed.nem Büro in
Graz erfolglleich vertreten ist, plant nun
auch die Swissair, ein Büro in Graz
einzurichten. Dies dürfte, wie aus der
Österreich-Direktion der Schweizer
Fluggesellschaft verlautet, bereits im
Herbst dieses Jahres der Fall sein. In
der Folge wird es, vermutlich Anfang
der achtziger Jahre, wohl ebenfalls zu
einer Bedienung von Graz durch die
Swissair kommen.

Wie der Aufsichtsratsvorsitzende der
Flughafen Graz Betriebsgesellschaft,
Landesamtspräsident Dr. Tropper, zu
den auch von ihm seit Jahren verfolg­
ten Bestrebungen nach einer Auswei­
tung des Flugverkehrs in Graz erklärte,
seien seitens des Flughafens Graz-Tha­
lerhofalle organis,atorischen und tech­
nischen Voraussetzungen erfüllt.
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KOHFIDISCH: Im Alter von 70
Jahren verstarb Theresiia Rosner
und Jüsef Obradovits im Alter von
74 Jahren.

KÖNIGSDORF: Im Allter von 67
Jalhren starb Julianna Kleber.

KRENSDORF: Siegfried Sauer­
zopf aus Forchtenstein und Eva
Bürger schlossen den Bund der
Ehe.

KROATISCH GERESDORF: Frttz
Nemeth schloß mit Ingrid Mayer
den Bund fürs Leben.

KROATISCH MINIHOF: Im AL­
ter von 54 Jahren starb Johanr.l.
Bir.icz Josef JOS2'Jt im 68. [wnd Agnes
Joszt im 80. Lebensj,ahr.

LIMBACH: Es schlossen EWia,ld
Gotzi Deutsch Minihof, U!IJJd Sillrvia
Arnhold den Bund fürs Leben.

LITZELSDORF: Johann Hiertz
aus Wolfau und Romana Sag:mei­
ster schLossen den Bund der Ehe.

LOCKENHAUS: Karl Sax starb
im 77. Lebenlsj,ahr.

LUTZMANNSBURG: Johar.nn Stei­
rer starb im Alter von 85 Jahren.

MARZ: KJaroline Knöbl starb im
Alter von 78 J'ahren.

MOGERSDORF: Die Ehe schlos­
sen Maria Lang und P,aul Lang.
Mag. Dr. Franz DeckerauJS. Zahling
u!ndMardJa Korpttsch schlossen
Ehe.

NEUBERG: Im Alter von 75 Jafrl­
ren starb Robert Knor, und Katha­
rina Radakovits im Alter von 78
Jahren.

NEUDAUBERG: An der Straße
von Neudauberg 1n Ri'ChtUil1.g Ste­
gersbach wurde das uralte Weg­
kreuz mit MadenbHd renoviert. Mit
Unterstützung von Bürgermeister
EhrenhöHer,Ortsvorsteher HU­
mann der Fami:l:ie Lang sowie
der Besitzerin Johanna Radanovlts
wurde das Kleinod kürzlich von
Franz Salmhofer renoviert. Dechant
Tonweber und Pfarrer Tireber weih­
ten das Kreuz i!m Rahmen einer
Feie:rstiU!I1Jde.

MÖNCHHOF: Eis starhen Magda­
1e11,a Ko11y iim ALter von 82 Jahren
und Theodor Hoffmann im Alter
von 79 Jahren. - Wire jedes Jahr,
fand H.lUlch heuer wiJeder di:e tradi­
tionel1e Weinkost statt. Es gab 120
Sorten QualitätsweineU!nd auch
etUche Eisweine wurden präsen­
tiert. Unter dem Vorsitz des LAbg.
Dipl.-Ing. Hans Halbr1tter wurde
die Weinkost mit Klängen der Mu­
sikkapelLe eröffnet.

NEUHAUS A. KLB.: Es vermähl­
ten sich Franz Leitgeh und Adel­
gund Uitz sowie Gerald Jud und
Karin Prem.

NEUMAR.KT a. d. R.: Im Alter ST. MARGARETHEN: Elisabeth
von 48 Jahren versltarb ALoiJs Gyet- MiehJ. sltarb im8S. Lebensjahr.
schek. STEINBERG: Im Alter von 83

NEUSTIFT: Rudolf Bauer starb Jahren verstarb Josef Kop~

im Alter von 68 Jahren U!nd Maria STEINBRUNN: Walter Egon Glu-
Ebner im 54. Lebensjahr. dovatz schloß mit Erzsebet Perön-

NEUTAL: Im Allter von 17 Jah- dyi aus Ungarn die Ehe.
ren verstHlrb FI1aTI.Z Maurer. STEINRIEGL: Im 84. Lebensjahr

OBERBILDEIN: Es eheltchte verstarbdiie Pensionistin Johanna
Magdalena Knopf den techno Ange- Mandler.
stel1ten Stefan Bugnics aus Schan- STEGERSBACH: ·Die Ta;gesheim-
dorf. werkstätte für schwerstbeschädigte

OBERPULLENDORF: Margarethe Kinder wurde eröffnet. Bürgermei-
Seper starb 1m 47. LebensJahr. ster Alexander Pratl und Etternver-

einobmann W'alter Madl konnten
OGGAU: 81Jährig starb Johann v,i'el PromineniZ· :zJurEröffnung mit

Maad. Gottesdienst, gehalten von De-
OLLE,RSDORF: Im Allter von 44 chantpfarrer A10is Tonweber, be­

JHhren starb Franz Strobl. Eine grüßen.
große Trauergemeinde ,gab delm 8111- ST. MICHAEL: Im hohen Alter
seits be1Lebten Gemetndebürger das von 94 Jahren stHJrb Laura Kopitar.
let2'Jte Geleit.

STINATZ: Im Alter von 81 Jah·
OLBENDORF: Im 72. Lebensjahr ren st,arb Anna Resetarrts. Andreas

starb Theresia Pomper. GrandiJts starb d.m Alter von 56
PINKAFELD: Die Ehe schlossen J1ahren iin Wien!. Er wUllde in seiner

GerhalId Guth und Chris:t&ne Zisser Heilmatgemeiinde heiJgeset2it.
sowie Hans Horvath und Ursula
K:imdJler. - Rudolf Zambach starb STREM: Im Alter von 78 JHfrlren
im ALteir von 72 Jiail:lTen,. starb Franz Domitrovits. Zum. Be-

nibnils kam die Tochter Maria
POPPENDORF: JuJJius Kohl starb Kaufmann mit Enkel!ki!nd .ausden

,im 69. Lebensjahr. USA. Johann FeUer ,starb im Alter
PURBACH: ,Robert strommer .von 66 J,ahren. ..:.-. Dem Ehepaar

und Walpurga Wein schlossen die Helmut und Renate Petz wurde
Ehe. eine Brtgttte geboren. - Das Fest

PÖTTSCHING: Es vermählten der SiLbernen Hochzeilt feierten
Ffianz und Josefa Garger im Kreise

sich Kurt Preissegger und Erika illrer Kinder und Schwieger~inder.
Walmer. - Es verstarb Franz Dor-
ner im Alter von 79 Jal1ren. TAUKA: Josefa Prem sltarb im

RAX: Franz Rogatsch starb im 86. Lebensjahr.
Alter von 54 Jahren. TRAUSDORF: Im AlJter von 84

RAUCHWART: Bernhard Schin- Jahren verstarb Martin Li'Chtenber­
kovits und E,rna Murlasi!ts vermähl- ger; DanLelWo1drin starb 43jähriJg.
ten sich kürzlich. Helene. Ehrenhöf- UNTERBILDEIN: Es schloß die
ler schloß mit Josef Jautz die Ehe. Bankangestel1te WaltraJUd Hanzl
- Im A~ter von 89 Jahren starb m'ilt dem Tischlermei'SterStefan
'Trheresia MurLasdts. Schweitzer aus Strem den Bund

RECHNITZ: Geheiratet haben fürs Leben,
Herhert Gossi und· Elfriede Kram- URBERSDORF: Dem Ehepaar
mer sowie Walter Takler und Ma- Franz und Ange1a Szoka:sits wurde
ria PolanyL - Es starb im Alter ein Sohn namens Markus geboren.
von 87 Jahren Josef Francsics. - Es schlossen Walter Bauer UI11d

RIEDLINGSDORF: Werner Zier- Use Messenlehner den Bund fürs
Leben. .-:...... Es verstalrb im AlJtervoil1

manlIl und Monilka Dietrich schlos- 77 Jahren GabrieLe Friedmann. Im
sen kürZ/tuch die Ehe. After von 77 Jahren versltHrb Wilma

ROHRBRUNN: Fr,anz Kracher Klein.
~d ~arg~rete Hirmann schlossen., WEICHSELBAUM: Roman We­
kurzllch 'ctie Ehe. ~ ; ber und Gertrude Korpjjtsch schlos­

SlEGGRABEN: Johann Weidin- sen den Bund fürs Leben.
ger s.ltarbim A.rter von 65 Jah.ren. i

C~' WOLFAU: Es starben: Josef Mus-
S~HALLENDO~F: .E!?:ilth Rada-c ser im 79. Lebensj!ahr, Theresta

kovlts .. schl?ß mit En1l'1 Tamandli7~ StflimpfI im 73. Lebel1Jsj1alhr und Gu.
aus Rohr dIe Ehe. ~i. ~ s,tav Pimperl im 65. Lebensjahr.

~CHAND~R~: Vor kurzem starbj~, WÖRTHERBERG: Es starb die
Josef Gabnel 1il1l Alter von 67 J'ah-U~·p . .. t" A·l· ... W lf" Alte; enS10nIStln 01'Sli8J 0 1m er
ren. , von 76 J,ahren. - Den Bund fürs

SCHÜTZEN: Katharina Schnei. .Leben SChlossen. El:isabeth Wolf
der starb im Alter von 80 Jahren. und Gerhard Weinhaupt.
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BADERSDORF: Im ALter von 64
J'ahren ,starh Ferdinqind Brandstät­
ter.

BAUMGARTEN: StefianRath
lIDd Gerlinde Frank schlössen die
Ehe.

BERNSTEIN: Die großartige
stuckdecke aus dem 17. J,ahrhun­
dert im Rittersaal des Schlosses
Bernstein zeigte solche Schäden,
daß Anlaß zur Besorgnis bestand.
Im Laufe der Zeit hatte sich an
einigen Stellen die SchaliUillg von
der Balkendecke, ,an anderen Stel­
len die Berohrung von der Scha­
lung gelöst. Umfangreiche Untersu­
chungen hahen bestä~gt, ,&::ß die
Decke in ihrem Bestand gefahrdet
is,t und unbedingt saniert werden
muß. Im Einvernehmen mit dem
BUiIldesdenikmalamt wurde bereits
im Winter 1976-77 mit den notwen­
digen Sanierungsmaßnahmen be­
gonnen. In den ersten MO!I1:8Jten des
laufenden J;ahres wurden anschlie­
ßend an die sanierten Teile die Ar­
be:i!ten an den nördLich gelegenen
Partien in Angriff genommen und
abgeschlossen. Der Kostenaufwand
von rund 150.000 Schilling wird ge­
mäß einer Absprache vorn Land und
Bund je zur Hälfte getragen. Die
Landesregierung machte nunmehr
den auf das Land entfallenden Be­
trag für die Sanierung und Restau­
rienmg der erwähnten Stuckdecke
flüssig.

BOCKSDORF: Unter großer An­
teünahme wurde Jose! Fleck zu
Grabe getragen. Der Verstorbene,
76 Jahr alt, war von 1946 bis 1962
Bürgermeister. - Im Alter von 54
Jahren ,starb Zita Hanzl Uind im
Alter von 76 J,ahren EolilSabeth
Posch.

BONISDORF: Maria KoHer wur­
de auf dem Ortsfriedhof von Neu­
haus am KIb. beerCÜJgt.

BURGAUBEoRG-NEUDAUBERG:
In der Gemeinde Bu:r:gauber:g-Neu­
daUJberg wird ein neues Schulge­
bäude mit drei Klassenräumen,
ainem Turnsool, Verwaltungs- und
NebenräUiffien sowie mit Außenan­
lagen für den Turnunterrcrcht ge­
baut.

DEUTSCH KALTENBRUNN: Die
Ehe schLossen Gerha,rd Popofsits
(Neudauberg) und EUriede Rimm­
ler. - Es starb Marra Schi!I1kovits,
74 Jahre alt.

DÖRFL: Es starb der6Hjährige
Alexander Laczkovits, Graheng. 3.

DOBERSDORF: Die 82jährige
Rentnerin lVLaria Samwald alUS Do­
bersdorf woLlte in ihrer Heimatge­
meinde d~e Straße überqueren. Da-

bei wurde sie vom Pkw des 46jäh­
rigen Drehers Robert Busch aus
K:i!ndberg langefahren. Sie erlag im
Krrunkenhaus FürsltenfeLd ihren
schweren Verletzungen.

DRASSBURG: Im 82. Lebensjahr
starb Anna Marholrl.

EBERAU: Im Alter von 77 Jah­
ren starb ALoiJs Frankl.

EISENHÜTTL: Nach kurzer
Krankheit starb der älteste Ein­
wohner des Ortes, Josef Sinkovits,
Nr. 27, im Alter vorn 87 Jahren.

EISENSTADT: Auch der Soropti­
m:iJs;t~Club E:isenstadt hat sich der
HHfsaktion fiir eine bedürf'ttge Fa­
mUie in Eiisenstadtangeschlossen.
Namens des CLubs überbrachten
zwei Vorst,andsmitgl:i!eder eine um~

:Eangreiche GeLd- UJnd LebensmiJttel~

spende sowie KleidlIDg für die zwei
Buben. - Kürzlich wurde tauf dem
Eoi.sen,8ltädter Friedhof der frühere

!) ..:.stand der Wasserbauabteilung
der Landesregierung, Hofrat Dipl.­
Arnulf Böswirth in Anwesenheit
e:iJner überaus großen Trauerge­
mei!I1de zu Grabe getralgen.

ELTENDORF: Arma Braunstein
starb ,im Alter von 63 Jahren,.

FORCHTENSTEIN: Georg Pren­
ner, Höhensrtraße 38, starb im 67.
Lebensjahr.

GAAS: Es IschLossen die Damen­
kletdermacherin Anna Tuifel und
der Tis<chll8lrgeselLe HeLmut Rosen­
ecker aus Puni:tz den Bund der
Ehe. - Im Alter von 66 Jahren
starb Igna:z Deutsch.

GAMISCHDORF: Margret Jela­
sits, Nr. 35, schLoß mit Herbert
PeterSizell 'aus Sulz die Ehe. - Ed­
mund SlokUklov:iJts starh im Alter
von 35 Jahren. - Elfriede Penthor,
Nr.59, schloß 'mit Fnam Zlokliiko­
virts aus Rehgraben den Bund fürs
Lehen.

GLASING: Franz I:sovits starb im
Alter von 81 JaJhren. Im 52. Lebens­
Jahr starb J osef Petz.

GRIESELSTEIN: Annemarie For­
jan und Er:iJch Götz aus Neudörfl
sowie Maria Janosch ull1d Alois
Maurer ,aus Unterlamm hahen ge­
heir,atet.

GROSSMÜRBISCH: Johann Som­
mer starb im Alter von 77 Jahren.

GROSSMUTSCHEN: E.:Ld.sabeth
Radnasich starb im Alter von 74
Jahren.

GROSSWARASDORF: Johann Bu­
ze starb im 63. Lebensjahr und
Anton'Perusi!ts im 7'6. Lebensjahr.

GÜSSING: Günter Jlanisch und
Erika Kurz aus Güssing vermähl­
ten sich. - Im ALter von 85 Jahren
starb Marta Baranyai und im Alter
von 76 J,ahren, Johann J:andrasiibs.
- Der NeubafU der Güssiner Raiff­
eisenkasse neben der Bezirkshaupt­
man!I1schaf.t ist 'so weit fortge­
schritten, daß kürzlich die Glei­
chenfeier stattfinden konnte. Die­
ser KomplJex stellt rocht nur für
die Raiffei!senrnasse eine wesentli­
che Verbesserung und AtlJSweitUl1ig
dar, sondern :auch für die Kunden
aus Güssing und Umgebung. Neben
den Büro- und GeschäftsräiU!mllich­
ketten entstehen 25 Wohnungen
UJ:?!d ~~ihn Tiefgaragen~bstel1plätze.
DJJe Ubersiedlung der Raiffeisen­
kaiSse wird tm Oktober erfolgen, die
Wohnungen. werden vorauss::i:chtlich
bis Ja:hresende bezugsfertig sein.

GÜTTENBACH: Bei einem Trak­
torunfall verungLückte Josef Hajs­
2Ian, Nr. 113, 66 J1aihre alt tödlich.
Im Alter von 79 Jahren starb Ma­
ria Knor, Nr. 32. Die Verstorhene
kehrte von zwei Jahren aus den
USA in d:iJe alte Heimat zurück.

HACKE&BERG: Jose! Taschner
starb im Alter von 71 Jahren.

HEUGRABEN: Es schlossen Wal­
ter Hacker und Herta Bauer aus
Rauchwart den BUiI1d der Ehe.

HENNDORF: TheresiJa Wagner
starb im ALter von 81 Jahren.

HEILIGENKREUZ 1. L.: Johann
Steiner und Brigitte Bes1anowits
schlossen den BUJnd der Ehe. ­
Theresia Mahr starb im Aliter von
73 Jiahren.

JENNERSDORF: Es starb im AL­
ter von 65 Jahren Paulra Hirtenfel­
der. Eduamd Hütter starb im
82. und Herr Erwin Reilsner im
72. Lebensjahr. Er verbrachte viele
Jahre in New York. K:aroHne Ge­
csek starb im Allter von 80 Jahren
MariH Petanovics starb im ALte~
von 67 Jahren.

KAISERSDORF: MariJa Hl8.l\1pt­
mann starb im Alter von 59 Jahren.

KLEINMÜRBISCH: Es starh im
Alter von 65 Jahren Josef Pammer1.
Ignaz Strobl starb 'im ALter von
80 Jahren.

KLINGENBACH: Johamna Juras·
zovich sta,rb im 72. Lebensjahr.

KLEINPETE,RSDORF: Adolf Rei­
cher starb im A1ter von 70 Jahren.

KLEINWARASDORF: Julianna
Koch starb ilm Alter von 80 Jahren
und Johanna Rosenich im 75. Le:
bensjahr.
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Klosterrenovierung in Güssing wird
noch heuer abgeschlossen

Zur Zeit wird das aus dem Jahre 1648
stammende Franziskanerkloc.ter in Güs­
s,ing renoviert. Die Arbeiten werden in
drei Etappen durchgeführt. Die erste
Etappe, die Erneuerung des Daches und
des Kirchturms, wurde bereits in den
Jahren 1975/76 durchgeführt. Jetzt ar­
beitet man am zweiten Bauabschnitt,
an der Sanierung der Außenmauern
und des Innenhofes des Klostergebäu­
des. Die Letzte Etappe, die Renovierung
der Außenfassaden des Kirchengebäu­
des selbst, soll ebenfalls heuer noch in
Angriff genommen werden.

Dieses Millionenprojekt wird vom
Land, vom Bundesdenkmalamt, von der
Klosterstiftung Batthyany, von der Diö­
zese, der Pfarre Güssing und dem Fran­
ziskanerorden finanziert.

Vor einigen J,ahren wollten die Fran­
ziskaner Güssing verLassen. Der Haupt­
grund dafür war cLie Nachwuchsfrage
im Ortden selbst. Daneben ist das Klo­
ster in Güssing das einzige, das nicht
dem Franzisk,anerorden gehört. Kirche
und Kloster sind ein T,eil der Besit­
zungen der Familie Batthyany, der auch
die Burg Güssing, das Wahrzelichen der
jungen burgenländisc:hen Stadt, gehört.

Um ein Abwandern der Fr:anziskaner
aus Güssiing zu verhindern, wurde im
Frühjahr 1975 das Aktionskomitee der
Pfarre Güssing gegründet. Vemntwort­
lich für die Bildung dieses Komitees
vvaren Magister J osef Herbst, LAbg. Dr-.
Wolfgang Dax und Pater Guardian An­
ton Bruck. Der Tatkräftigk,eit dieses
Komitees ist es unter anderem zu ver­
danken, daß dlie Renovierung in An­
griff genommen wurde und daß die
Kirche endlich eine Heizung bekam.

Gemeindebüchereien in Neustift b.
Güssing' und Jennersdorf eröffnet

In Neustift bei Güssing und J enners­
dorf wurden die neueuichteten Gemein­
debüchereien ihrer Bestimmung über­
geben. Die Bücherei in Neustift ist in
der VolksschuLe untergebracht und
zählt zurzeit 1010 Bücher bei bereits 103
eingeschriebenen Lesern. Die Stadtbü­
cherei Jennersdorf befindet sich im
Rathac1..ls und bietet über 1000 Bücher
an. Es gibt bereits 80 eingeschriebene
Leser. Viele Ehrengäste waren zur Er­
öffnung geLacden. Den Eröffnungen
wohnten auch der Obmann des Verban­
des österredchischer Volksbüchereien
Senatsrat Dr. MüLLer, der Leiter der
Förderungsstelle des Bundes für Er­
wachsenenbildung, Hofrat Prof. Bauer,
und Wiss. Rat Dr. Tinhof von der Kul­
turabteilung des Amtes der Burgenlän­
disehen LandesI"egierung bed..

Neue Leichenhalle in Wörtherberg
Mit der Weihe der neuen Aufbah­

rungshalle in Ollersdorf, Ortste:il Wör­
therberg, in der auch ein Gottesd}.enst­
raum geschaffen wurde, ging ein sehn-

lieheI' Wunsch der Bevölkerung in Er­
füllung. Bisher mußten die Gottes­
dienste nämlich in einem Gasthaussaal
gefeiert werden. Die W€lilie nahm Ka­
nonikus Klement vor, der die Grüße
des steirischen Diözesanbischofs,Weber,
überbrachte. Gottesdienstraum und Lei­
ohenhalle wurden nach den Plänen von
Architekt Gimbel mit einem Kosten­
aufwand von ca. dreli. Millionen Schil­
ling erbaut. Die sakrale Innenednrich­
tung, wurde vom ortsansässigen Künst­
ler Thomas Resetarits in beeindrucken­
der Form aus, Holz geschaffen. Die
MUSlikkapelle Wörtherberg unter' Lei­
tung von Kapellmed.ster Wolf gab der
Feiler einen würdigen Rahmen.

Erhaltungs. und Instandsetzungsar.
beiten im }'reilichtmuseum Bad
Tatzmannnsdorf

Für diverse EI"haltungs- und Instand­
setzungsarbed.ten im Freilichtmuseum
Bad Tatzmannsdorf wurde ein Förde­
rungs:beitrag in der Höhe von S 50.000,­
bereitgestellt.

Das Freilichtmuseum zeigt die bäuer­
lichen Wohn- und Nutzbauten des süd­
lichen Burgenlandes. Hauptanliegen des
Museums ist die Übertragung und Er­
haltung dieser Bauten sowie deren
Etablierung und Einrichtung. Diese kul­
turgeschichtlioh interessanten Bauten
sind entweder in Blockbauweise oder
mit Flechtwänden ausgeführt. Auch
eine Schmiede und ein Laubenhaus
wurden errichtet. Durch die Schaffung
des Freilichtmuseums ist ein kultur,eller
Stützpunkt entstanden, der eine Groß­
ausstrahlung besitzt und ed.n beredtes
Zeugnis einer baugeschichtlich interes­
santen Epoche des Burgenlandes dar­
stellt.

Gendarmeriegedenktag 1978
Die Österreichisehe Gendarmerie fed.­

ert alljährlich den 8. Juni in Erinnerung
an ,ihre Gründung am 8.. Juni 1849, in
Gedenken. an di,e im Dienst Gefallenen
und VeI"storbenen, ,an die sonst ver­
storbenen Korpsangehörigen, an die im
Dienst Verwundeten und Erkrankten,
an die Witwen und Waisen sowie an
alle Mitbürger, die im Einsatz der Gen­
darmerie und im Interesse der Auf­
I"echterhaltung der Ordnung, Ruhe und
Sicherheit Opfer bringen mußten.

Der Gedenktag 1978 begann in Eisen­
stadt mit einer Kranzniederlegung beim
Gendarmerie-Denkmal in der Rochus­
straße und einer Gedenkmesse in der
Domkirche.

Im .Anschluß daran nahm im Osthof
des Landhauses vor der Gedenktafel
eine Ehrenformation mit Musik Auf­
stellung. An der Spitze der Ehrengäste
hatten sich zur Feier Landeshauptmann
Kery, Landeshauptmann-Stellve;rtreter
Soronics und Bürgermeister Korbatits
eingefunden.

Nach dem Abspielen der Bundes­
hymne .und einem Prolog verlas Oberst-

leutnant Haider den Tagesbefehl des
Gendarmeriezentralkommandanten zum
129. Geburts,tag der Österre:ichischen
Gendarmerie.

Landes-Gendarmeriekommandant
Oberst Lehner gedachte in seiner An­
sprache der verstorbenen und im Dienst
verletzten Gendarmeriebeamten. Seit
dem Gedenktag 1977 verstarben im
Burgenland drei aktive Gendarmerie­
beamte, 8 traten in den Ruhestand und
8 erlitten im Dienst Verlet'?;ungen.

Nach der Ansprache legte Oberst
Lehner unter den Klängen des Liedes
vom guten Kamer:aden vor der Gedenk­
tafel einen Kranz nieder.

Burgenläudische Landsmannschaft
in der Steiermark bescherte
Volksschuie Zemendorf

Di'e Burgenländrl.sche -Landsmann­
schaft in der Steiermark führte kürz­
lich ihre ~3. Schulbescherung durch.
Diesmal war es im nördlichen Burgen­
1<md die Volksschule Zemendorf.

93 Kinder hatten einen großen Fest­
tag. Die Burgenländische Landsmann­
schaft kam mit über 50 Personen zur
Schulbescherung.

Die Gäste wurden vor der Schule von
der OrtsmUsikkapelle, von Bürgermei­
ster Dipl.-Ing. Schmidtbauer, von Be­
zirkshauptmann Hofrat Dr. Dragschitz
sowie vom Schuldirektor, Wilhelm Ley­
rer, begrüßt. Im vollbesetzten Turnsaal
fand die Festveranstaltung statt.

Der Bürgermeister dankte für die der
Schule überg'ebenen Geschenke: 1 Over­
head-Projektor mit Tisch und' Wand
und ein Dia-Episkop.

Der Obmann der Landsmannschaft,
Portschy, gab einen kurzen .Überblick
über die Tätigkedt der Burgenländer in
der Steiermark und stellte den anwe­
senden Ehrenobmann Hofrat Dipl.-Ing.
Schatz als Initiator der Schulbescherun­
gen vor. An der F,eier nahmen auch
der Obmann der Burgenländer von
Oberösterreich, Adolf Graf, mit seiner
Gattin teil.

Verdiente IPA.Funktionäre
Für ihre langjährigen Verdienste als

IPA-Funktionäre wurden vom Bundes­
vorstand Beirat Obstl. Nikolaus Pirch,
der Verbindungsstellenleiter von Ober­
wart, Insp. Otto Trimme!, und der Ver­
bindungsstellenledter von Güssing, Ma­
jor Josef Nuszbaumer, mit dem IPA­
Ehrenzeichen ausgezedchnet. Mit Ur­
kunden wurden von der Landesgruppe
Burgenland Beirat Bez.-Insp. Michael
Schmalzl, der VbStl. von Jennersdorf,
Bez.-Insp. Johann Ivankovics, und
Kassder Rev.-Insp. Otto Grünauer ge­
ehrt. Die Überredchung nahm der Prä­
sident der IPA-Sektion Österreich, Dr.
Huben Holler, im Bedsein seines Ge­
neralsekretärs Hans Hausböck und des
bgld. Landesgruppenobmannes, Major
Hans Riepl, am 14. Juli in Bad Tatz­
mannsdorl vor.
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Augustinerkirche in Fürstenfeld
renoviert

Es wird wohl kaum eine Kirche im
durch Jahrhunderte hart umkämpften
Grenzland der südlichen Oststeiermark
geben,die so schicksalhaft mit ihrer
Stadt verbunden, ist, wie die Fürsten­
felder . Augustinerkirche. Nach einer
Spendenaktion, die nahezu vier Millio­
nen Schilling erbrachte, und Renovie­
:rur).gsarbeiten wurde kürzlich das
Prunkstück von PräLat Erzdechant Jo­
hann Klement wiedergewedht. Die Wie­
derherstellung des Gotteshauses soll
das würdige' Geburtstagsgeschenk sein,
das sich Fürstenfeld anläßlich ihres
800jährigen Jubiläums selbst macht.

Schon 1362 baten die Bürger der
Stadt, Fürstenfeld den Landesherrn
Herzog Rudolf IV., ein Kloster und eine
Kirche 'gründen' zu dürfen,' was auf eine
wirtschaftliche 'Blüte und" .Wohlstand
der Bewohner hinweist. 1368 wurde das
At.gustiner-Eremiten-Kloster samt Kir­
che geweiht.

Die fo;'genden Jahrhunderte der
Über,Eälle von Magyaren, Türken u. a.
sowie Feuersbrünste, Explosionen
machten der Grenzstadt, die als Boll­
werk gegen den Osten gebaut wurde,
wie der' Klosterkirche schwer zu schaf­
fen. Teil- oder Totalzerstörungen hiel­
tendie Bewohner aber nicht ab, das
Gotteshaus immer wieder, der jeweili­
gen Stilepoche 'entsprechend, neu auf­
zubauen.

Im auslaufenden 18. Jahrhundert
wurde die Noridfront vom steirischen
Baumeister des Spätbarocks, Joseph
Hueber, dann wesentlich neugestaltet.

1816 Imufte dann die Stadtgemeinde
nach Auflösung des Klosters die Kirche,
die sich noch heute in ihrem Besitz' be­
findet.

.Nach dem Zweiten Weltkrieg verfiel
das Gotteshaus deutlich. Stadtbaudirek­
tor Dipl.-Ing. Franz 'HesSiinger setzte

schließlich eine Pioniertat, indem er
den Kirahturm, der einzustürzen droh­
te,Lestigte.

Nach der Sperre der Kirche im Jahre
1954 begann man mit den Restaurie­
rungsarbeiten, die bisher nahezu vier
Millionen . Schilling verschlangen. In
einer .wohl einmaligen Spendenaktion
wurden von d. Bevölkerung, von Betrie­
ben, Vereinen und Orga.niscitionen 1,35,
'vom Land Steiermark 1,14 Millionen
Schilling, vom Bundesdenkmalamt
440.000 und von der Stadtgemeinde
selbst 670.000 Schilling aufgebracht.

Die gotischen Apsisfenster wurden
freigeLegt, die Kirche innen und außen
völlig wiederhergestellt, ein neuer Fuß­
boden verlegt und die umliegenden An­
lagen g~staltet. Auch wurde der, Augu­
stinerplatz asphaltiert. Von kulturhisto­
rischer Bedeutung, die einer Sensation
nahekommt, sind die freigelegten go­
tischen Wandbilder in der Apsis und
an der Südwand der Kirche. Jahrzehn­
telang rätselte man, wer der Maler des
15~ Jahrhunderts gewesen war, nun
'weiß "man scinen Namen, er ist in der
AugushnerkJirche verewigt: J ohannes
Aquilla picturae.

Achtung, Fürstenfelder und
Freunde der Stadt!

Die Festschrift ,,800 Jahre Fürsten­
feld" ist kürzlich erschienen. Der Be­
zugspreis beträgt ÖS 60,- plus Ver­
sandkosten. Das Buch ist beim Stadtamt
FürstenfeLd "erhältlich (begrenzte Auf­
Lage).

Die "grüne Karte"
Die grüne Karte ist für die Einreise

in folgende Länder notwendig: Bulga.;.
rien, Griechenland, Italien, Polen, Por­
tugal, Rumänien, Spanien und die euro­
pä~sche 'Türkei,

Die grüne Karte stellt ein internatio­
nales Versicherungsdokument dar und
geyvährt Deckungsschutz im Ausland,
wohei eine Haftungserweiterung in
jenen Ländern eintritt, die höhere Deik:­
kungssummen vorschreiben. Man er­
hält die grüne Karte bei jener Anstalt,
bei der man seine Haftpflichtversiche­
rung abgeschlossen hat, zum Preis von
54 Schilling (Polizze und letzten Zah­
lungsnachweis mitnehmen).

Darüber hinaus gibt es di.e sogenannte
erweiterte grüne Karte, die für Reisen
in die. as,iatische Türkei, nach Isr.ael
und Tunesien verLangt wird. Ste ist für
einen Mindestzeitraum von 17 Tagen zu
lösen, wobei zu der für diesen Zeitraum

aliquoten Haftpflichtprämie ein hun­
dertprozentiger Zuschlag berechnet
wird. Die Bezahlung erfolgt im nach­
hinedn in Form einer zusätzlichen Prä­
mienvorschreibung.

Dechant Gerger - Ehrenbürger
von Eltendorf

Dechant Eduard Gerger aus König,>­
dorf wurde anläßlich seines 40jährigen
Priesterjubiläums mit Ehrungen über­
häuft: Nachdem Dechant Gerger schon
1967 die Ehrenbürgerschaft der Ge­
meinde Königs:dorf verliehen wurde,
konnte der Jubilar nun diese Auszeich­
nung auch von der Großgemeinde El­
tendorf entgegennehmen.

Dechant Gerg,er wurde am 40. Jahres­
tag seiner Priesterweihe von Kr€lisde­
chant Wurzel' und Geistlichem Rat
Braun sowie von Landesrat DDr. Gro­
hotolsky, LAbg. Kurz und Bezirkshaupt­
mann Dr. Stifter abgeholt und zur
Kirehe geleitet. Dort wurde er von der
Jugend, dem Pfarrgemeinder:at, der Ge­
meindevertretung, der Feuerwehr, dem
KaIPeradschafsbund, dem Männerge­
sangsverein und der Stadtkapelle Jen­
nersdorf begrüßt'. Der feierliche Got­
tesdienst wurde vom Madrigalchor Jen­
nersdorf gestaltet.

Bei einem zu Ehren des Jubilars in
Eltendorf gegebenen Essen würdigten
Landesrat DDr. Grohotolsky, LAbg.
Kurz und Bezirkshauptmann Dr. Stifter
das beispielhafte Wirken von Dechant
Gerg,er. Die BG. gratuliert sehr herzlich.

Mehr Ost-West-Kontakte von
Jugendlichen?

Der Bund Europäischer Jugend ver'"
anstaltete vom 9. bis 16. Juli 1978 im
"Karl BrunnerEuropahaus" in Neu­
markt/Stmk. ein internationales Semi­
nar mit dem Thema "Entwicklung der
gesamteuropäischen Beziehungen
Überwindung der Spaltung Europas ?"

Besonders sollte dabei der Aspekt der
Jugendkontakte zwischen Ost und West
behandelt werden. Zudi,esem Seminar,
das unter der LeJitung von Bundesob:­
mann Mag. Karl MenZlinger stand, wa­
ren ca. 50 Teilnehmer aus zehn Län­
dern gekommen.

Anläßlich dieses Seminars fand ,in
Neumarkt eine Tagung des E:8iekutiv­
büros der europäischen Dachorganisa­
tion des Bundes Europäischer Jugend
unter dem Vorsitz ihres Präsidenten
Jean-Jacques Anglade, Marseille, sUätt.

BERATEN -- PLANEN -- EINRICHTEN

Inh. A. u. W. Ungar

Großtischlerei e
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From year to year the number of

young Americans who visiti Europe
increases. Since travelling in Europe
with its plurality of languages, cultu­
res, states, currencies etc. is different
from merely travelling within a huge
homogenous country such as the USA
or Canada, most travellers rely on
travel agencies or s,jmilar commercial
organisations.

For those desiring to travel inde­
pendent of the tourism circuits, alone,
without tourist groups and plan to
spend some of their time in Austria,
the country of their ancestors or even
Burgenland, the "Burgenländische
Gemeinschaft" offers a special help:
Whether you merely need any special
advice, concerning your touring plans
or more specific information involving
your particular areas of interest, we
would be happy to assist you in for­
mulating your plans. For yourconve­
nience the "BG." also runs a non...
profit travel bureau, organised guided
bus-tours throughout Austria, parts of
Hungary, including Budapest and
also to .the Italian eWes of Rome,
Venice and Florence.

While arranging your trip, you may
f,ind your wanderlust lures you to more
thian one area or city. This presents
no obstacle when dealing with the
"BG." as we are equipped with inter­
c.ity flight booking facilities and can
e'asily accomodate an arry of plans.

Although this summer has not
ended yet, many vacation minded
people may already be thinking of
next summer: if so, please know it is
not too early to begin inquiring. In
fact, early planning is the best insu­
rance for a smooth holiday. Ple,ase
feel free to contact the "BG." with
your questions orideas and our office
will gladly reply as soon as possible.

When writing you may want to
include the names and addresses of
some friends who the "BG." would
keep in close correspondance with
as weil. Thomas Stelzer

Old address:·..··· .

P. O. Box R. R. No. or Apt. No, Number and Street

City : Zone Province .

N ew address: .

P. O. Box R. R. No. or Apt. No, Number and Stree't

City Zone Province .

Reference, Subscription No. etc Signature:

Telephone Area Code: Telephone No.

Change of Address Announcement to BG., A·8382 Mogersdorl 2
Please change my mailing address effective Day Month year ..

Name: (Capital letters) .

Es vermählten sich Richard Bauer,
Unterbildein 19, und Andrea Kapuy,
Steinfurt 19. Die Trauung fand in der
Ortskirche Steinfurt g,tatt. Mit diesem
BUd grüßen sie alle Verwandten in den
USA. (Der Bräutigam erblickte in den
USA das Licht der Welt!).

Mogersdorf: Hohes Alter

Vor kurzem feierte Frau Karo1ine
Tonweber, "Mogersdorf 104, den 90. Ge­
burtstag. Aus diesem Anlaß wurde ihr
von der Gemeindevertretung und vom
Ortspfarfler herzlich gratuliert. Hier im
Bilde Pfarrer Alois Gombotz nelben Frau
Tonweber, die sich bester Gesundheit
2t:~:'eut.

Hochzeitsglocken läuten - die BG. gratuliert!

Peter Gartner, Eberau 26, und Vero­
nika Wukitsevits, Urbersdorf 27, schlos­
sen den Bund fürs Leben. Mit diesem
Bild gehen liebe" Grüße an alle Ver­
wandten und Bekannten in Amerilm
undCanac1a. Veronika Gartner ist Mit­
arbeiterin der BG. So gratuliert die
BG. dem jungen P:aar ebenfalls sehr
herzlich'· und wünscht viel Glück für
die Zukunft!

Der Tischlermedster Stefan Schweit­
zer aus Strem und die Bankangestellte
Waltr:aud Hanzel aus Unterbildein
schlossen den Bund fürs Leben. Mit die""
sem Bild grüßen sie ihre Bekannten
in Canac1a und in den USA.

Alexanderund Stefanie Hennits, Güs­
Siing, Meierhofgas,se, feierten ihr golde­
nes Hochzeitsjubiläum. Mit dem Bild
gehen liebe Grüße zu allen Verwandten
in Amerika.
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Silbernes Priesterjubiläum Volkskunst am Eisenberg/Pinka
in Litzelsdorf
- Kürzlich fed.erte der Ortspfarrer von

Litzelsdorf, Tib9r' Buza, senn Siilbernes
Pdesterjubiläum.Pfarrer Buza wirkt
s:eit 1966 in Litzelsidoff und hat in dieser
Zeit zahlreiche ',Vorhaben (Pfarrhof­
neUbau, .Kircheriinnen,reriovierung usw.)
verwirklicht.

Beim Festgottesidienst hielt Dechant
Zechmeis1Jer die F1estpre1digt; für den
riiüsiikcilischen Rahrhell sorgte der Kir­
chenchor unter der Ledturig von Volks­
schUldirektor GOISiSY. Namens der' Ge...,
rp.einde grätulierte Bürgermeister Hoch­
wärter dem jubilierenden Priester. Für
den,','P:fatrgemeiriclJercit griatuLiterten Her­
mann Samer und Ei1ieh Graf.

Itestaurierurig der Wallfahrtskirche
MariaWeinberg
'In der Wall:5ahrtskirche MaDia 'Wein­

berg in Gaas wurde im vergarigenen
Jahr die notwendige Restaurierung
zwe;1er" Seitenaltäre, der Kailzel sowie
der Mariensäule .durchgeführt.

Ihr Uhrmachermeister und

Juwelier

E1senberg mit seinem Rotwein 1st be...,
reits weltweit bekannt. Seit einigen
Jahren wirkt am Eiisenberg Petronel1a
Deutsch als Künstlerin bei der Herstel­
lung von Volksikunstarbeiten. Die Naclh­
fraJge nach diesem Artikel ist sehr groß.
In der letzten Zeit beschäftdgt sie Siich
intenstv mit der BaiUernmalerei auf
SchUJbladkästen, Truhen u.a. Stile ist
eine Schülerin von Frau Prof. SClhalk.

1
I»

Uhren und Schmuck sind Ge.
schenke von bleibendem Wert
und nirgends so günstig wie in

Österreich.

Ich halte daher eine besonders
schöne Auswahl an DiamantJin­
gen, Dub:atenbroschen, goldenen
Armbändern, Manschettenknöp­
fen, Halslretten, Armbanduhren
(Omega, Eterna) und Kuckucks-

uhren für Sie bereit.

Besuchen Sie mich bitte wäh­
rend Ihres Aufenthaltes in der

alten Hei,mat!

dersdorf und Bad T:altzmannsdorf schon
beachtlicllB Erfolge erz/ielt. Die Tanz­
gruppe ist nur an Wochenenden voll­
ständig zus:aJ'llm~n, da der größte Teil
der Gruppe aus Schülern und Studenten
besteht. Hauptschullehrer Ewald Stei­
ner leitet die Gruppe.

Die, Volkstanzgruppe Glasing wurde
am 7. Jänner 1978. gegründet. Nach an­
fänglichen or~aniS!atoriseheri: Schwie,,;.
rigkeiten hat slich der Tanzprobenbe­
trieb sehr rasch eingespielt. Die Mühe
hat seh gelohnt. Obwohl die Tanzgruppe
noch keine Trachten besitzt, " hat, sie
durch Auftritte in Strem, Güssing, Ru-

Hauptp1atz 8, TeJ:efon 03352-448

Hauptp1atz 1, Telefon 03322-2421. B'
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Liebe Grüße nach Ridgewood, USA

Charter flights to Austria - Germany - Switzerland - Hungary
and aIl of Europe.
Group and,Charter Tours within USA - Hawaii
The Caribbean and other parts of the world.
Complete Travel arrangements for Air - Ship - Cruises - Tours - Hotels __
Bus Tours ~ Car Rental etc.

Wagner
CONTINENTAL TRAVEL AGENCY

1642 - 2nd Ave/Cor. 85 Street
New York, N. Y. 10028
Tel. 212-737-6705

Das Bild zeigt Mrs. Margaret Gerger
mit ihrer Tante Anl"..a (Krankenbett)
und Onkel Alois Kloiber aUs Wallen­
dorf und Tante Resl.

Silberhochzeit in Strem

Kürzlich feierten im Kreise ihrer Fa­
milienangehörigen Franz und josefa
Garger in Strem ihre Silberne Hochzeit.
Mit diesem Bild grüßt das Jubelpaar
alle seine Verwandten und Freunde im
In- und Ausland recht herzlich.

Goldene Hochzeit in Urbersdorf

I

obilien
aldaul

I

Vermittlung von Kauf und Tausch
von LJegenschaften

7540 GüSSING;' Badstraß~ "
Telefon 03322/2.:$37, 2442

8380 JENNERSDORF, Hauptstr. 44
Telefon 03154/510

Südafrika

Südamerika

AustraUen

mit

Nach

8 d&P11_SIE
8382
Tel. 03325-8218

von Wien oder Graz per Zubringerdienst nach Zürich. FllIgvon
Zürich nach Rio de Janeiro oder Buenos Aires und zurück zum
Preis von sfr. 2;332,-'"- '(Rio) und sfr. 2.485,- (Buenos Aires)
zu nachstehenden Daten:

Ignaz und Maria Heilimann feierten
kürzlich ihre Goldene Hochzeit. Mit
diesem Bild gehen liebe Grüße nach
den USA und nach Canada.
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Weitere Südamerikaflüge auf Anfrage an
Vor kurzem feierte unser M!tglied,

Mr. Nikolaus Kast, St. Paul, seinen
92. Geburtstag. Nichte Anna und
alle Verwandten senden ihm aus die­
sem Anlaß die herzlichsten Glück­
wünsche. Auch die BG. gratuliert.
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Reguläre Abflüge laut nachstehendem Flugplan: S 7.650,-
zuzüglich .Flughafentaxe - S 220,-

Ab Wien Ab NewYork An Wien Reisetage Ab Wien Ab NewYork An Wien Reisetage

15. September
23. september
23. September I

30. September
7;. Oktober

22. Dezember

22. september
29. September
13. Oktober

6. Oktober
13. Oktober

7. Jänner 1979

23. September 9
30. September 8
14. Oktober 22
7. Oktober 8

14.0ktober 8
8. Jänner 1979 18

2,2. Dezember 7.. Jänner 1979

••
8. Jänner 1979 18

prielS- 'undProgram.mändenmgen vorbehaJJten. Anmeld ungen an die Btmgenländische Gemei.'nschaft,~
bi!t.pGes .;m.b.H.,A-8382 Mogersdorf, Bgld., Telefon 033 25· 82 18.

10 en (with' .. Montana . Austnan Intercontinental
8-707 01' KLM De8)

Reaervation Departure Return Dmation Reservat.
Number Date Date in weeb DeadUne

N69401 Sept. 3 Sept. 17 2 July 15
N69419 Sept. 3 Sept. 24 3 July 15
N6~427 Sept. 3 October 1 4 July 15
N69500 Sept. 10 Sept. 24 2 July 22
N69S18 Sept. 10 October 1 3 July 22
N69526 Sept. 10 October 8 4 July 22
N69609 Sept. 17 October 1 2 July ~9

N69617 Sept. 17 Oetober 8 3 July 29
N69625 . Sept. 17 Oet. 15 4 July 29
N69708 Sept. 24 October 8 2 August 5
N69716 Sept. 24 Oct. 15 3 August 5
N~9807 October 1 Oct. 15 2 August 12

Priel
mDo,IM

389,­
389,­
389;­
389,­
389,­
389,­
379,­
379,­
379,-'­
379,­
379,­
379,-

"VEIHNACHTSFLUG:
YOUNG GENERATION

In order to get mörecoll1tact betwe~m the YOUll1g propie
in Americaand Austria we wouLd tike to have your
name .and adress.
In this case you wiJll get more itnfotlriatiOll1 about our
program "YoUll1g Generation".

BurgenLändische Gemeinschaft
A-8382 Moger:sdorf 2

Austria

An BG.-Reisen
A-8382 Mogersdorf,
ANMElD,EFORMUlAR (jeder Teilnehmer muß eineigehes' Formular ausfüllen, ausgel'l emmen Ehepaare)

BITTE IN BLOCKBUCHSTABEN AUSFDLLEN!

Flug nach: Mädchenname der mitreisenden Ehegattin:

Reisedatum:

Flugpreis pro Person S Vorname: ' : :.:: ; ; ~ .

Name: _ _........................................... Geburtsdatum:, : ,f': ; Geburtsprt: .: ;' ;.......•..•; : .

Paßnummer: gültig bis:

Kontaktadresse in Amerika oder Kanada:

Kontaktadresse in Osterrelc::h. (während Ihrer Abwesenheit):

. : :..; ; ;·.i ;:•••••••; Tet· Nr _ _.

Vorname:' _ ..

Adresse: _ , _ ..

Wohnort: _..; _ _ _ .

Telefonnummer: _ _ : .

NationaU~ät:,\ ; ; ; _ .

Paßndmmer: _ _ ..

Geburtsdatum,: ..; .: _ _ _ _ _ .

Besorgung des Besuchervisum~ durch die BG.: Ja/Nein.
Ich benötige ein Weiterflugticket ab _ 1 Ja/Nein.

Datum:

Wenn ja, wohin?

Unterschrift:

• ~ " •••_•••• """:., •• ~ ~ ~••••_,••_ _IHl ~ ~.
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